
Geschäftsbericht 2015     Fachbereich Bürgerservice und Soziales 
Stadtteil- und Familienzentrum Stegermatt 

Gemeinwesenarbeit SFZ Stegermatt 

Stadtteilübergreifend Themen 
Aktivierung privater Netzwerke 
Der, von der Gemeinwesenarbeit Stegermatt 
organisierte, Sommer der Haus und Nachbar-
schaftsfeste stand auch im Geschäftsjahr 2015 
wieder unter der Schirmherrschaft von Oberbür-
germeisterin Edith Schreiner. Mit dieser Aktion 
sollen private Netzwerke aktiviert und Nachbar-
schaftsgemeinschaften gepflegt bzw. aufgebaut 
werden. Im Berichtsjahr nahmen 87 Hausge-
meinschaften teil. (Davon 13 zum ersten Mal). 
Seit Beginn der Aktion 1998 bis heute feierten 
insgesamt 1184 Hausgemeinschaften gemein-
sam ein Fest. Durchschnittlich nahmen 30 Fest-
besucher an einem Haus- und Nachbarschafts-
fest teil. Das ergibt insgesamt „ca. 35.600 Fest-
ler“. 

Sommer der Haus- und Nachbarschaftsfeste 
1998 – 2015 
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Seit 2002 organisiert die GWA Stegermatt den Sommer der 
Haus- und Nachbarschaftsfeste. 

Haus- und Nachbarschaftsfeste 2015
(im Klammer 2014)

Bis 2 

3 bis 4

5 bis 6

7 bis 8

9  bis 10

Über 10

Windschläg 4
(2)

Bohlsbach 3 
(3)

Griesheim 8
(9)

Weier 7
(6)

Bühl 2 
(4)Waltersweier 4

(7)

Weststadt 4
(4)

Nordstadt 10
(12)

Südstadt 1
(0)

Südweststadt 5
(4)

Stadt-
mitte 1

(0)

Südost-
stadt 12

(10)

Nordost-
stadt 7

(10)

Rammersweier 4
(2)

Fessenbach 2
(3)

Elgersweier 1
(2)

Zunsweier 6
(6)

Zell-
Weierbach 6

(7)

Kernstadt: 40 (40)
Ortsteile: 47 (51)

Verteilung nach Orts- Stadtteilen 2014 (in Klammer 2013) 

Themen aus dem Stadtteil 
Die Förderung des sozialen Miteinanders im 
Stadtteil unser großer Schwerpunkt 2015. Be-
wohnerinnen und Bewohner aus unterschiedli-
chen Kulturkreisen begegneten sich beim Stadt-
teilfest mit dem Motto „Eine Reise um die Welt“ 
und beim Martinifest mit seinem internationalen 
Suppenbüffet.  

Hinsichtlich der Aktivierung und Beteiligung 
waren bei diesen Angeboten alle Gruppierun-
gen, Vereine, Institutionen aus Stegermatt ge-
meinsam im Einsatz. 

Im November 2015 fand mit Bewohnerinnen aus 
der Stegermatt die erste Öffnung der Kleider-
kammer und im Dezember 2015 das erste In-
ternationale Café St. Martin für Flüchtlinge, die 
in der Halle und in Containern beim Kreisschul-
zentrum wohnen, statt. Beide Angebote wurden 
von bis zu 70 Flüchtlingen besucht.  

Kleiderkammer „Bürgerhaus Stegermatt“ 

Im Stadtteil Stegermatt werden monatlich Seni-
orenveranstaltungen in Kooperation mit dem 
Senioren-Team der Kath. Kirche angeboten. 
Sehr beliebt sind generationsübergreifende 
Veranstaltungen mit Kindern der Kath. Kinder-
tagesstätte und dem Pädagogischen Team an 
der Konrad-Adenauer-Schule. 
Die Seniorengymnastikgruppe bruncht einmal im 
Monat mit Frauen vom Familiencafe „AlleLeut“ 
und darüber hinaus, sodass Frauen einen festen 
Begegnungsort im Bürgerhaus haben.  
Der Seniorenausflug und die Seniorenfreizeit auf 
dem Schindelhof erfreute sich auch 2015 großer 
Beliebtheit.   

Der monatliche Mittagstisch mit durchschnitt-
lich 30 Stegermattgästen hat sich absolut stabil 
etabliert. Seit September 2015 findet er alle zwei 
Wochen statt. 

Erster Mittagstisch 05. Mai 2007 

Zur Verbesserung der Wohn- und Lebensquali-
tät im Stadtteil belegte die Wohnbau Offenburg 
GmbH in Kooperation mit der Aktionsgemein-
schaft Stegermatt und dem Stadtteil- und Fami-
lienzentrum Stegermatt 25 Wohnungen neu.. 
Unter dem Fokus des Wohnens mehrerer 
Generationen und Kulturen wurde die Nach-
barschaftshilfe weiter ausgebaut.  
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